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KIDANE YEMANE <kidane.yemane74@gmail.com>

Nur wenn Russland Jan Marsalek nach Deutschland ausliefern wollte, falls Er
überhaupt tatsächlich dort ist, dann ist diese Nachricht echt, ansonsten ist es ein
Fake News!!
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Sehr geehrte AFD Mitarbeiter-innen,

mit Sicherheit können Sie sich daran erinnern, was ich an der AFD Chefin Alice Weidel zuletzt geschrieben habe, und
urplötzlich meldet sich der Wirecard Betrüger Jan Marsalek direkt im Gericht, wo Er doch mit Seiner vielen Millionen
überall anderes sicherer ist, außer in Deutschland kommt mir spanisch vor. Wenn Russland geschrieben hätte, dass
Jan Marsalek in Moskau befände, und Sie wollen Ihn ausliefern, dann könnte ich mich mit dieser Nachricht
zufriedener geben, als dass irgendjemand einen Brief an einem Anwalt schreibt, der von überall hätte kommen
können, um uns alle zu täuschen. Meine Vermutung liegt sehr nahe, dass die Nachricht von Jan Marsalek sich um
eine Ablenkungsmanöver von den wahren Schuldigen (Nazi Big Boss Karlheinz Kinderschänder Kögel, damaligen
Finanzminister Scholz, und Ex Bundeskanzlerin Merkel) handelt. Da ist der Bundesregierung auch ein paar Fake
News etwas Wert, um die Schuld von sich abzulenken.

Ich würde Euch raten, alle seltsame Zahlungen an Russland und Nordkorea zu überprüfen, die sich um Schweigegeld
handeln könnten. An die Anonymous Hacker kommt die Bundesregierung keineswegs ran, weil Sie erst herausfinden
müsste, wer in Besitz der Media Control Baden-Baden Daten ist. Aber meine Intuition sagt mir, dass vor allem
Nordkorea vom Schweigegeld profitieren könnte. Sie werden bemüht sein, um in Codesprache die Abwicklungen das
Transfer abzuwickeln. Jedoch bin ich mir sicher, dass Ihr die abweichenden Muster erkennen könnt, um Ihre
Erpressbarkeit beweisen zu können. Sowie Sie Euch mit harten Bandagen bekämpfen, so müsst Ihr auf legaler Art
zurückschlagen. Euch steht das Recht zu, die Steuergelder zu schützen. Und wenn ein Verdacht auf einer
Erpressung, Schmiergeldzahlung, Korruption oder Schweigegeld besteht, dann sollte Euch die Sicherheitsprüfung
keinesfalls verboten werden, denn es handelt sich immerhin um die Steuergelder, die für etwas benutzt werden,
wovon der Steuerzahler nichts weiß.

Nichts ist ein Zufall, sondern jede Botschaft hat eine Bedeutung. Da die deutsche Regierung sich aktuell bedroht
fühlt, weil Sie selbst im Betrug mitverwickelt ist, dann ist die Wahrscheinlichkeit sehr hoch, dass Sie aus Angst,
solche Fehlern macht, die Sie sonst nie gemacht hätte. An Eurer Stelle würde ich auf einer Prüfung behaaren, denn
man weiß nie, in welcher Maske sich die Cum Ex Betrüger verstecken. Das ist keinesfalls das erste Mal, dass
Deutschland mit Fake News arbeitet!!

Mit freundlichen Grüßen 
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